
 
 
Organisation 
Prof. Dr. med. Gerhard Wiesbeck, UPK 
Silvia Bischoff, UPK 
Doris Glanzmann, UPK 
 
 
Anfahrt 
Ab Bahnhof SBB Bus Nr. 50 Richtung Flughafen bis Haltestelle „Im Wasenbo-
den“ (Fahrtdauer ca. 10 Min.) 
Abfahrtszeiten: 08.51, 09.07, 09.15, 09.22, 09.30, 09.37 
 
 

 
 
 
            Wir danken den Sponsoren für die freundliche Unterstützung. 
 

AstraZeneca      Lundbeck (Schweiz) AG  

 
 

6. Basler Frühjahrstagung der UPK Basel 

Trauma und Sucht 
(Psychotraumatisme et addiction) 

 
Suchtmedizinische Fort- und Weiterbildungsveranstaltung  
der Universitären Psychiatrischen Kliniken (UPK) Basel 

in Zusammenarbeit mit der 
Schweizerischen Gesellschaft für Suchtmedizin (SSAM) und der 

Abteilung Sucht, Bereich Gesundheitsdienste Basel-Stadt 
 
   

                            
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freitag, 07.05.2010, 9.30 – 16.00 Uhr 

UPK, Wilhelm Klein-Strasse 27, CH-4025 Basel 

 
Von der Schweizerischen Gesellschaft für Psychiatrie und Psychothe-

rapie (SGPP) als Fortbildungsveranstaltung mit  
5 Credit Points anerkannt.  



 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
sehr geehrte Gäste 
 
Traumata haben ihre Folgen. Sie hinterlassen Spuren, auch wenn der Körper 
unversehrt bleibt. Insbesondere die lebensgeschichtlich frühen, wiederholten, 
anhaltenden und komplexen Traumatisierungen sind ein Risikofaktor für die 
Entstehung von Suchterkrankungen. 
 
Trauma und Sucht bilden ein komplexes Geschehen. Sie bedingen und beein-
flussen sich gegenseitig. Traumatisierte Abhängige leiden häufiger an affekti-
ven Erkrankungen, an Angst- und Persönlichkeitsstörungen als nichttraumati-
sierte. Ihr Substanzkonsum ist gravierender, ihre Behandlung anspruchsvoller, 
es kommt bei ihnen häufiger zu Therapieabbrüchen und Rückfällen, die Kom-
plikationsrate liegt höher. 
 
„Trauma und Sucht“, das ist das Leitthema der sechsten Basler Frühjahrsta-
gung. In bewährter Weise dient dabei der Vormittag der Vermittlung aktuellen 
Wissens in Form von Vorträgen mit Diskussion, während die Workshops am 
Nachmittag der Gruppenarbeit unter fachlicher Anleitung vorbehalten sind. 
 
In diesem Jahr bietet die Basler Frühjahrstagung zugleich den Rahmen für die 
Mitgliederversammlung der Schweizerischen Gesellschaft für Suchtmedizin 
(SSAM). Dazu erwarten wir zahlreiche Teilnehmer aus der Romandie. C’est 
pourquoi les présentations des séances plénières se ront traduites simul-
tanément en français. 
 
Der Bereich Abhängigkeitserkrankungen der Universitären Psychiatrischen 
Kliniken, die Abteilung Sucht der Gesundheitsdienste Basel und die Schweize-
rische Gesellschaft für Suchtmedizin laden Sie herzlich zu dieser Tagung ein. 
Willkommen in den UPK Basel! 
 

     
Prof. Dr. med. Wiesbeck Dr. med. Robert Hämmig     Eveline Bohnenblust 
Leiter des Bereichs Präsident der SSAM, Leiterin Abt. Sucht 
Abhängigkeitserkrankungen Funktionsbereichsleiter Gesundheitsdienste 
UPK Basel Sucht, UPD Bern Basel 
 

 
 

 
PROGRAMM 

 
09.30 Uhr Registrierung, Kaffee und Gipfeli   

10.00 Uhr Begrüssung  
 Prof. Dr. med. Volker Dittmann, UPK Basel 

 Moderation und Diskussionsleitung 
 Prof. Dr. med. Gerhard Wiesbeck 

10.15 Uhr  Trauma und Sucht: Konzepte, Diagnostik, Behandlung 
 Dr. med. Ingo Schäfer, MPH Hamburg 

11.00 Uhr  Traumatisierende Kindheitserfahrungen und deren  
  Auswirkungen im Erwachsenenalter 
 Dr. med. Andreas Linde, USB Basel 

11.30 Uhr Pause 

 Moderation und Diskussionsleitung 
 Eveline Bohnenblust, Abteilung Sucht, Basel 

11.45 Uhr Trauma und Sucht bei Borderline Persönlichkeitsstörung 
 Dr. med. Marc Walter, UPK Basel 

12.15 Uhr Gewalttätiges Verhalten und Abhängigkeitserkrankungen 
 Dr. med. Margit Proescholdt, UPK Basel 

12.45 Uhr Diskussion 

13.00 Uhr Mittagessen 

13.45 Uhr Jahresversammlung der Schweizerischen Ges ellschaft 
für Suchtmedizin (SSAM) 

 

14.30 – 16.00 Uhr Workshops 

1 Trauma und Sucht bei der Borderline Persönlichkeitsstörung: Spezifische In-
terventionen und  Psychotherapie 

 Dr. med. Marc Walter, UPK Basel 

2 Gewalttätiges Verhalten und Abhängigkeitserkrankungen 
 Dr. med. Margit Proescholdt, UPK Basel 

3 Diagnostisches Vorgehen und geeignete Instrumente bei Traumata und Sucht 
 Dr. phil. Sylvie Petitjean, UPK Basel 

4 Motivierende Gesprächsführung 
 Otto Schmid, UPK Basel 

5 Kognitive Verhaltenstherapie bei kokainbedingten Störungen 
 M. sc Bigna Degen / M. sc Nadine Farronato, UPK Basel 


